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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr - 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 188 S

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 1 . Juli .

Aus Kairo meldet man dem Reuter 'schen Bureau , die

egyptische Regierung habe am Samstag die endgiltige
Erklärung Frankreichs erhalten , daß dasselbe es ablehne ,
der Umwandlung der privilegirten Schuld zuzustimmen .
Diese Weigerung Frankreichs ist bekanntlich die Folge
davon , daß die englische Regierung sich außer Stande
-erklärt , einen bestimmten Termin für die Räumung
Egyptens anzugeben . In Frankreich mißtraut man den

Nachrichten über die Bedrohung Wady Halfa
's durch die

Sudanesen und erblickt in denselben ein diplomatisches
Manöver , auf die Täuschung Europa 's berechnet . Die

Agence Havas meldet aus Kairo : die Nachrichten aus

englischer Quelle über den Marsch der Derwische auf
Wady Haifa würden , als unbegründet betrachtet . Sie

seien daraus berechnet , die Nothwendigkeit der Aufrecht¬
haltung der englischen Okkupation vor Europa nachzu¬
weisen . Das ist wohl ein unberechtigter Argwohn , da
die Ansammlung größerer Massen Aufständischer südlich
von Wady Halfa

'
durchaus den unruhigen Verhältnissen

an der egyptischen Südgrenze und der Entwicklung der

Dinge im Süden entsprechen würde .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Juli . (Tel .) Wie aus Potsdam gemeldet

wird , begab sich Seine Majestät der Kaiser gestern gegen
10 Uhr auf der Dampfyacht „ Alexandria " nach Spandau ,
von wo Allerhöchstderselbe nach Kiel weiterreiste .

— Dem Verfasser der kürzlich erschienenen Schrift :

„ Fünf Jahre deutscher Kolonialpolitik " , vr . Fabri , ist
«in vom 5 . Juni datirtes Schreiben des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck zugegangen , welches folgendermaßen
lautet :

Ew - Wohlgeboren danke ich verbindlichst für die mit dem ge-

sälligen Schreiben vom 27 . v . M . erfolgte Zusendung Ihrer

neuen Schrift über deutsche Kolonialpolitik und hoffe , auf dem

Lande bald Muße zu finden , um mich mit dem Inhalt näher

bekannt zu machen . Was die koloniale Frage im Allgemeinen

betrifft , so ist zu bedauern , daß dieselbe in Deutschland von Hause

aus als Parteisache aufgcfaßt wurde und daß im Reichstage

Geldbewilligungen für koloniale Zwecke immer noch widerstrebend

und mehr aus Gefälligkeit für die Regierung oder unter Be¬

dingungen eine Mehrheit finden . Die kaiserliche Regierung kann

über ibr ursprüngliches Programm bei Unterstützung überseeischer

Unternehmungen nicht aus eigenem Antriebe binausgehen und

kann nicht die Verantwortung für Einrichtung und Bezahlung

-eigener Verwaltung mit einem größeren Beamtenpersonal und

einer Militärtruppe übernehmen , so lange die Stimmung im

Reichstage ihr nicht helfend und treibend zur Seite steht und so

lange nicht die nationale Bedeutung überseeischer Kolonien all¬

seitig ausreichend gewürdigt wird und durch Kapital und kauf¬

männischen Unternehmungsgeist die Förderung findet , welche zur

Ergänzung der staatlichen Mitwirkung unentbehrlich bleibt .

— In Baden -Baden ist der frühere Parlamentarier
Heinrich Hardt im Alter von 66 Jahren gestorben . Er
war längere Zeit nationalliberaler Vertreter seines hei-

mathlichen Wahlkreises Lennep -Solingen im preußischen
Landtage und verzichtete auf eine Wiederwahl erst , als

ihn ein schweres Gichtleiden an das Krankenlager fesselte.
— Die Einnahmen der Post - und Telegraphen -

Derwaltung betrugen vom Beginn des Etatsjahres bis

zum Schlüsse des Monats Mai 1889 34 453 712 M .

gegen 31 163 980 M . im Vorjahre ; die der Reichs -

« isenbahnverwaltung im gleichen Zeiträume 8 279 000 M .

gegen 8 220 000 M . im Vorjahr .

München , 30 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Prinzregent empfing gestern Mittag den persischen
Gesandten General Reza Khan zur Entgegennahme
seiner Beglaubigung . Der Minister des Aeußern , Frei¬
herr v. Crailsheim , sowie die obersten Hofchargen wohnten
hem Empfange bei .

Kisfingen , 30 . Juni . Die Kaiserlichen Prinzen
sind gestern Vormittag um 10 Uhr hier emgetroffen . Ihre
Majestät die Kaiserin holte ihre Kinder am Bahnhose ab .
Das zahlreich versammelte Publikum brachte der Kaiserin
Lei deren Fahrt nach der Stadt begeisterte Hochrufe dar .

Stuttgart , 28 . Juni . Der „ Staatsanzeiger " veröffent¬
licht folgendes allerhöchste Handschreiben : „ Stutt¬

gart , den 28 . Juni 1889 . Mein lieber Präsident des

Staatsministeriums vr . Freiherr von Mittnacht ! Nach¬
dem nunmehr die aus Anlaß Unseres sünfundzwanzig -

jährigen Regierungsjubiläums veranstalteten Festlichkeiten
vorüber sind, drängt es Mich auszusprechen , wie im

Innersten gerührt und beglückt Wir , die Königin und

Ich , durch die Uns von Unserem geliebten Volke in so
reichem Maße bewiesene Liebe und Ergebenheit sind .
Sprichwörtlich und in der ganzen Welt bekannt ist ja

die Treue der Schwaben und ihre Anhänglichkeit an ihr
angestammtes Herrscherhaus , aber schöner haben sich diese
Eigenschaften gewiß noch selten bewährt , als in den ^
letzten festlichen Tagen , von denen einer um den andern .-
Uns zahllose Beweise derselben brachte . Von allen Seiten
und aus allen Kreisen der Bevölkerung , von Einzelnen
und von Vereinen , von Gemeinden , Korporationen und
Behörden , auch von Unseren L'andeskindern im Auslande ,
ind Uns die herzlichsten Glückwünsche , oft in schöner
ünstlerischer Form , zugegangen ; Private und Vereine
yaben ihre Theilnahme an Unserem Feste durch Schen¬
kungen und Stiftungen sür

'
wohlthätige und gemeinnützige

Zwecke, durch Gaben und durch Veranstaltungen bethätigt , die
wie die verschiedenen zum Jubiläum veranstalteten Ans¬
tellungen zugleich Zeugniß ablegen von dem Fortschritte ,

welchen Wissenschaft und Kunst, Gewerbefleiß und Boden¬
kultur in Württemberg in den letzten Jahrzehnten gemacht
haben . In erster Linie gedenkeIch aber der großen — von dem
ganzen Lande dargebrachten — Jubiläumsstiftung , durch
rie Mir eine bedeutende Summe für ' landwirthschastliche
und gewerbliche Zwecke zur Verfügung gestellt worden
ist und die auch spätere Geschlechter noch durch ihre wohl -

thätigen Wirkungen an Unseren Ehrentag erinnern wird .
Glücklich und stolz sehen Wir auf die eben durchlebten
Tage zurück, deren Gedächtniß nie aus Unserem Herzen
schwinden wird . Nur wenigen konnten Wir diese Unsere
Gefühle und Unfern Königlichen Dank selbst aussprechen .
Ich beauftrage daher Sie , Mein lieber Präsident des
Staatsministeriums vr . Freiherr von Mittnacht , öffent¬
lich kundzugeben, wie Wir Allen für die Uns bewiesene
Liebe und Treue innigst und herzlichst danken . Karl . "

Oesterreich-Angarn .
Wien , 30 . Juni . Der Kaiser verlieh dem Sektions¬

chef im Ministerium des Aeußern , Frhrn . v . Pasetti ,
die Geheimrathswürde . — Dem „ Fremdenblatt " telegra -

phirt man aus Berlin : „ Als ein mehr sekundäres ,
aber darum nicht minder schätzbares Verdienst der so
entschiedenen Betonung des österreichisch-ungarischen Jnter -

essenstandpunktes in Orientdingen wird hier die That -

sache betrachtet , daß die russische und die französische Hetz¬
presse in Verlegenheit gerathen sind . Die Wahrnehmung ,
daß den gewohnheitsmäßigen Alarmrufen jeder Einfluß
auf die Haltung der maßgebenden Kreise an der Newa
und der Seine versagt bleibt , dürfte nicht wenig dazu
beitragen , die öffentliche Meinung beider Länder von
einer mißverständlichen , tendenziös gefälschten und deshalb
bedenklichen Interpretation der schwebenden Tagesfragen
zurückzuhalten . — Der „ Pesther Lloyd " bringt eine Er¬
klärung in Bezug auf die Affaire Gacaschanin , die
wahrscheinlich nicht ohne lebhaften Protest von serbischer
Regierungsseite bleiben wird . Im „ Lloyd " erklärt Alexa
Kostisch , daß ihn die serbischen Machthaber gezwungen
hätten , auszusagen , Garaschanin habe den Studenten
Mirkovitsch ermordet , doch verbot ihm sein Gewissen ,
dies zu beschwören, weshalb er Serbien verlassen mußte .
In Freiheit könne er nur bestätigen , daß Garaschanin
gar nicht in der Lage war , seine Waffe zu gebrauchen .

Italien .
Rom , 30 . Juni . Die „ Riforma " stellt in formeller

Weise in Abrede , daß die Beziehungen zwischen
Italien und Rußland gespannte seien . Das Blatt
erklärt , es sei für Jeden , der die diplomatischen und Hof¬
gebräuche kennt , unwahrscheinlich , daß der italienische
Botschafter Baron Marochetti dem Czar bei einem Ball
zwei Botschaftssekretäre vorstellen wollte und daß der
Czar ihn kalt empfangen habe . Vorstellungen finden —
wie die „Riforma " sagt — nicht im Ballsaale statt und
das gesammte Personal der italienischen Botschaft sei
dem Czar seit langer Zeit bereits vorgestellt .

Großbritannien .
London , 29 . Juni . Die englische Regierung hat be¬

kanntlich das Verlangen des Pariser Kabinets , daß als
Preis für die Zustimmung Frankreichs zur Umwand¬
lung der egyptischen Schuld ein bestimmter Termin
für die Räumung Egyptens festgesetzt werde , abgelehnt .
Die englischen Blätter sprechen sich über das Verhalten
des französischen Ministeriums in dieser Angelegenheit
sehr abfällig aus . Die „Times " erblicken darin ein
Wahlmanöver . „Was die Herren Spuller und Tirard
wirklich beeinflußt, " schreibt das Cityblatt , „ ist der Ge¬
danke, daß hier eine Aussicht vorhanden ist, den franzö¬
sischen Wähler glauben zu machen , daß die Regierung
England

' in Egypten einen Schabernack spielt . Der fran¬
zösische Wähler mag es glauben und infolge dessen besser
von seiner Regierung denken oder nicht ; aber Niemand ,
welcher England versteht und die Triebfedern seines Ver¬
haltens , wird glauben , daß kleine Explosionen derartiger
politischer Bösartigkeit die kleinste Wirkung ausüben

werden auf seinen Entschluß , in Egypten so lange zu bleiben ,
als es im Interesse der Egypter selber für nothwendig
erachtet werden dürfte .

" In ähnlichem Tone , nur zum Theil
noch heftiger , sprechen sich die anderen Blätter aus .
Der „Daily Telegraph " bemerkt , daß Spuller , der fran¬
zösische Minister des Aeußern , vergebens hoffe/ durch den
Ausbruch einer Hetze gegen England die französische
äußere Politik , welche in Tonkin Schiffbruch gelitten
) abe , wieder beliebt zu machen . Uebrigens würden sich
die Engländer , welche die Rücksendung Saksille 's ruhig
hingenommen haben , wenig aus Spullers Weigerung
machen . „Standard " nennt Spuller selbstsüchtig und
unaufrichtig . Obgleich Frankreich zur Zeit von Arabi 's
Aufstand ein gemeinsames Einrücken in Egypten ausge -
chlagen habe , wünsche es doch die Früchte der englischen

Arbeit mitzuernten . Ueberhaupt sei Frankreich ein Land ,
welches einen Politischen Edelmuth stets heuchle, aber
elten ausübe . Selbst die Gladstoyeanische „Daily News " ,

welche immer die Räumung Egyptens befürwortet haben ,
nennen Spuller knotig, streitsüchtig , und heben hervor , daß
Frankreich diesmal allein stehe und nicht einmal von
Rußland unterstützt sei.

Nachdruck ohne Quellen¬
angabe verboten .

Die Verrnählungsfrirrlichkeitrn in Karlsruhe .
m .

Das Schloßfest .
In festlichem Schmucke begrüßt Karlsruhe den Freudentag der

Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie ;
dem vom Stadtrath ausgesprochenen Wunsche zur Beflaggung
der Häuser ist namentlich von den Bewohnern der Hauptstraßen
mit Freuden Folge geleistet worden . Besonders die Kaiserstraße
und die auf den Schloßplatz mündenden Straßen zeichnen sich
durch Flaggenfchmuck aus . Am Ausgange der Waldstraße nach
dem Schloßplatze zu , beim elterlichen Palais der Prinzessin -

Braut schlingt sich eine Guirlande mit dem Doppelmonogramm
der Prinzessin -Braut und des Fürstlichen Bräutigams über die

Straße . Auch sonst ist gerade die Waldstraße reich geschmückt .
Die Gunst des Wetters bat bisher die festlichen Veranstaltungen
anläßlich der hohen Vermählungsfeier — und eigentlich waren

ja nur die bisherigen Arrangements , das Fackelständchen am

Freitag , das Museumsfest am Samstag und das gestrige Schloß¬
fest von der Witterung abhängig — in fast überraschender Weise

begünstigt . Das Wetter ist gerade in diesen Tagen kein so be¬

ständiges , daß es Besorgnisse vor einer Störung der Feste aus¬

geschlossen hätte ; sowohl am Samstag wie gestern zogen am
Himmel verdächtige Wolken hin ; am Samstag Abend stellte sich
ein kühler Regen indessen erst dann ein , als das Fest im Mu¬
seum sein Ende erreicht hatte , und gestern zog ein Gewitter vor
dem Beginn des Schloßfestcs vorüber , die freie Bewegung der
Gesellschaft auf der Schloßterrasse nicht hindernd , sondern nur
eine -erfrischende Abkühlung der Luft hinterlassend , die sehr an¬
genehm empfunden wurde .

Das Fest im Schlosse nahm gestern Abend gegen halb 6 Uhr
seinen Anfang . In dem Gartensaale des Residenzschlosies hatte
sich um diese Zeit eine eben so zahlreiche als distinguirte Gesell¬
schaft eingefunden , in lebhafter , heiterer Plauderei bildeten
sich immer neue Gruppen , in denen die militärischen Uniformen
mit den lichten Toiletten der Damen sich zu einem farbenreichen
Bilde vereinigten . Die Höchsten Herrschaften und ihre Fürstlichen
Gäste bewegten sich mit gewinnender Leutseligkeit unter der Ge¬
sellschaft , zu der sich gegen 500 eingeladene Gäste zusammenge¬
funden hatten , und bald fluthete das gesellige Leben aus den
Räumen des Gartensaales hinaus auf die Terrasse , von der man
ein so entzückendes Bild auf die Rasenplätze , Baumgruppen und
die herrlichen Perspektiven des Schloßgartens genießt . Hier ent¬

faltet jetzt der Sommer seine vollste Pracht ; zwischen den hoch¬
aufstrebenden Bäumen eröffnen sich die Ausblicke in das Innere
des Schloßgartens , in idyllischer Ruhe liegt das schöne Bild des

Parkes vor uns , der Strahl der großen Fontaine hebt sich
in seinem Silberglanze von dem grünen Grunde hervor , während
auf der Terrasse selbst vollaufgeblühte Blumen in ihrem bunten
Schmuck das Auge angenehm beschäftigen . Man erfreut sich
hier der herrlichen Natur , ohne sich bewußt zu werden , wie die

Kunst des Gärtners Alles einzurichten verstanden hat . Gerade
in seiner Einfachheit erfreut hier Alles durch seine schöne Har¬
monie . Die vom Schlöffe links und rechts gelegenen Wege des
Gartens waren von dem Publikum dicht besetzt , das sich in
großer Menge eingefunden hatte , innerhalb des abgesperrten
Rayons hatten die Kapellen des Leib - Dragoner - Regiments und
des Infanterie -Regiments Nr . 25 Aufstellung genommen und
wechselten mit einander in den Konzertvorträgen ab . Die
Prinzessin - Braut war gestern in weiß erschienen , während die
Erbgroßherzogin eine rosafarbene Toilette trug . Gegen V,8 Uhr
zogen die Höchsten Herrschaften sich zurück, worauf die Gesell¬
schaft sich langsam auflöste .

Neueste Telegramme .
Rom , 1 . Juli . Das amtliche Blatt veröffentlicht das neue

Strafgesetz , welches am 1 . Januar 1890 in Kraft tritt .
Kraljew », 1 . Juli . Se . Majestät der König ist in Beglei¬

tung derRegentenProtitsch,Belimarkowitsch und des Metro¬
politen gestern Nachmittag hier eingetroffen und wurde von
einer unabsehbaren Menschenmenge enthusiastisch begrüßt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe -



Handel und Verkehr.
Breme « , 29 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .85 . Fest .
Antwerpen » 29 . Juni . Petroleum- Markt. Schlußbericht .

Rafsinirtes , Type weih , disponibel 17 '/, . per Juni — , per
August 17 '/2 , Per September -Dezember 18. Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, drSpon . , 90 ' /z Frcs .

Paris » 29 . Juni . Rüböl per Juni 59 .—, per Juli 59 .—, per

Juli - August 59 .50 , per Sept .-Dez. 60 .75. Fest . — Spiritus
per Juni 41 .25, per Septembcr -Dezbr . 42 75. Beh . — Zucker,
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Juni 67 .50, per Okt. -Jan .
45 .80 . fest . — Mehl , 12 Marques , per Juni 56.50 , per
Juli 53.50 , Per Juli -Aug . 53 .50 , per Sept .-Dez. 52.90. Beh.— Weizen per Juni 22 .60 , per Juli 22 .60 , per Juli -Aug.
22 .60 , per September -Dezember 22 .80 . Still . — Roggen per
Juni 14.— , per Juli 14. — , per Juli -Aug . 13.90 , per Sept .-
Dez . 14. 10 . Träge . — Talg 54 .50 - Wetter : schön.

New - Work, 29 . Juni . ( Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 .20, dto . in Philadelphia 7.10, Mehl 3 .25, Rother Winter¬
weizen 0.87^/z , Mais (New) 42 ' /, , Zucker fair refining Muscov -
7 '/« , Kaffee , fair Rio 16Schmalz per Juli 6 .83 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3. Baumwolle -Zufuhr vom Tage 2000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 Ä . , Ausfuhr nach dem
Continent — B . , Baumwolle per Sept . 10 .14, per Okt . 9 .92 .

7GuldenhE °d. Frankfurter Kurse vom 29 . Juni 1889 r Lira ^ so Pfg .. l Psd. -- -o Rmk., r Dollar -- « Rmk. rs Pf- ., I Ewer .
rubel — » Rmk . »o Pfg., i Mark Banka — l Rmk. so Pfg .

Staatspapiere
Baden 4 Obligat , fl. 103 .20

„ 4 „ M . 104 .90
. 4Obl . v. 1886M . 109 .10

Bayern 4 Oblig . M . 106 .60
Deutschl- 4 Reichsanl. M . 108 .20

. 31/2 °/, „ 104 .10
Preußen 4 °/« Consols M - 106 .90

„ 31/2 " , Consols M . 105 .50
Wtbg . 41/2 Obl - v . 78/79 M -103 .40

, 4 Obl - v . 75/80 M . 103 .50
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 —

„ 4 ' /, Silberr . fl . 71.90
, 4Vz Papierr - fl- — .—
„ 5Papierr . v . 1881 85 40

Ungarn 4 Goldrcnte fl . 86 .30
Italien 5 Rente Fr . 95 .90
5°/o Rumänische Rente 96 .60
Rumänien 6 Obl . M . 106 .90
Rußland 5 Obl - 1862 ^ 102 .90

„ Obl . v - 1877 ^
„ 5H Oriental . PR - — .—
„ 4 Cons. v . 1880 R . 91 -

Port - 4 '/z Anl . v . 1888 M . 99.20
„ 3 Ausländ . Lstr . 67 -50

Serbien 5 Goldrente 83 .50
Schweden 4 in M . 102 80
Span . 4 Ausländ . Rente 76.10
Schweiz 3Vs Berner Fr . 101 .—
Egypten 4 Unif. Obligat . 91 .80
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .80
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . 95 .90

Bank -Aktien.
4^/2 Deutsche R .-Bank M . 132 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 . 10 ^
5 Basler Bankverein Fr . — !
4 Berlin . Handelges. M . 169.50
4 Darmstädter Bank fl. 163 .50 ,
4 Deutsche Bank M . 169 .80
4 Deutsche Vereinsb . M . 111 .—
4 D .Unionb-M .65°/oE .M . 96 .60
4 Disc .-Kommand. Thlr . 229 .—
5 Oest. Kreditanstalt fl . 257°/«
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .90
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 127 .30

-Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 167 . - 5
4 ' /2 Pfalz . Mar -Bahn fl . 161 .- 4

ftal . gar . E .-B .- kl . Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

127 .30 4 Schweiz. Central
157 .20 5 Süd -Bahn Prior , fl.
285 . — i3 Süd -Bahn Fr .

59
106
104
104.
102.
62.

4 Mälz . Nordbahn fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West -Bahn fl . — ,- —
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 173^ 5 Oest. Staatsb .-Prior .Fr . 108
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 2M' /, !3 dto . I- V11IL. Fr . 84
5 Oest.Süd -Bahn fl . 104 ' /« !38ivor . l -it. 6,01u . v2 Fr . 65
5 Oest.Nordwest fl . 159 /̂, !5 Toscan . Central Fr . 104.
5 „ „ lüt .k . fl . 188 . - >5Westsic.Eisb .1880stfr .Fr . 102

Eisenbahn -Prioritäten . i6 Southern Pacific ofC.M 113
102 .30 ! Pfandbriefe .

75 .60 4 Pr . B .-C .-A. VII -IX M . 102 .
!4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

108 .30 ! verl. ä 100 M . 101
92 .30 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100 .
90.70 !3 ' /2 dto . M . 99 .

3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold Verzinsliche Loose,
steuerfrei M . 70 .90 3 '

<̂>Cöln-Mind . Thlr . 100 143 .
4 Rudolfs Zalzkgut ) i . Gold 4 Bayrische ,, 100 —

steuerfrei 101.70 4 Badische „ 100 144 .
4 Vorarlberger fl . — . — I4Mein.Pr .Pfdbr .Thlr . 100 135

4 Elisabeth steuerfei
5 Mähr - Grenz -Bahn
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-it . fl.
5 Oest.Nordw . l-it . L . fl.

3 Oldenburger Thlr . 40 135 .— 20 Fr .-St . 16.26
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 114 .50 Souvereigns 20.35
5 „ v . 1860 fl . 500 123 . 70 Obligationen und Jndnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 109 .80 , Aktie ».

Unverzinsliche Loose 3V- Freiburg Obl. (4 . —) —
per Stück. 3 Karlsruher Obl . 94 .20

Braunschw . Thlr . 20-Loose 108 .90 Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 129 .50
Oest. fl . lOO-Loosev. 1864 307 .20 !Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .20
Oesterr. Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckers . , ohne Zs . 120 .50

von 1858 319 .60 3°/«Deutsch .Phön .20»/°Ez . 220.—
Ungar . Staatsloose fl . 100 256 .60 4 Rh . Hypoth.-Bank 50"/»
Ansbacher fl . 7-Loose 36 .70 ! bez . Thlr . 128 60
Augsburger fl . 7-Loose 28 .40 5 Westeregeln Alkali — .—
Freiburger Fr . IS-Loose 33 .20 !5 Hyp. Obl - d . Dortmund . —

— .— ! Union
28 .20,5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin- .— > Montgs 101 .—

Wechsel und Sorten . 4Rom II—VI Lire 92.70
Paris kurz Fr . 100 81 .20j Standesherrl . Anlehe «.
Wien kurz fl . 100 171 .30.3»/, Fst . Ysenbrg-Birst . M . 95.70
Amsterdam kurz fl- 100 169 .30Neichsbank Discont 3 «/»
London kurz 1 Pf . St . 20 .44jIrankf . Bank Discont 3 "/,Dollars in Gold 4 . 16 ! Tendenz : —.

Mailänder Fr . 10-8oofe
Meininger fl . 7-8oose
Schwed. Thlr . 10-Loose

A. L ll . Ü/Iaofl , Oipsäielsn-^ktkrik
IiuUviLsbrirs
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Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregistereinträgr.

L .27 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Bd . II . O .Z . 1717 . Firma Chr .

Deyble , I . Heldmaier's Nachfolger
hier : Inhaber ist der eine Spezereihand¬
lung hier betreibende Kabinetmeister
Christian Deyhle, wohnhaft dahier. —
Derselbe ist seit Juni 1868 mit Pauline ,
geb. Gehrung , vcrheirathet und ist be¬
züglich des ehelichen Güterrechts die im
Königreich Württemberg geltende sog .
landrechtlichc Errungenschaftsgemein¬
schaft maßgebend . 2 . O .Z . 1287 . Fir¬
ma I . Heldmaier hier : Die Firma
ist erloschen . 8 . Ordn .Z . 1530 . Firma
Rudolf Reiling in Ersingen . Ehe¬
vertrag des Rudolf Reiling , wohnhaft
in Ersingen , mit Rosine Kern , geborne
Hirn , vom 25 . Februar d . I , wonach
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt ist. 4 . Ord .Z . 1718 . Firma
Franz Blumberg hier : Inhaber ist
Fabrikant Franz Blumberg , wohnhaft
dahier, welcher die Bijouteriefabrikation
betreibt. Derselbe ist seit 26 . Marz 1883
mit Theresia, geb. Abeles , ohne Ehe¬
vertrag vcrheirathet und besteht beim
Mangel eines solchen nach 8 1233 des ^
in Oesterreich geltenden bürgerlichen .
Gesetzbuches das System der Güter¬
trennung . 5 . O .Z . 1719 . Firma Ma¬
rie Stern von Jspringen : Inhaberin
ist die ledige Marie Stern , wohnhaft
in Jspringen , welche eine Spezerei - u.
Ellenwaarenhandlung betreibt. 6 . O .Z . !
1578 . Firma Karl Leins vonBüchen-
bronn . Der Sitz der Firma ist seit !
1888 nach Pforzbeim verlegt. !L . Zum Gesellschaftsregister : ;

7 . Bd . II . O .Z . 775 . Firma Heß !
L Sturn hier. Theilhaber der seit !
November 1887 dahier bestehenden offe- !
nen Handelsgesellschaft sind die Gold - !
arbeitcr Andreas Heß und Hermann !
Sturn , beide hier wohnhaft, welche die !
Bijouteriefabrikation betreiben . Ersterer !
ist seit 24 . April 1886 ohne Ehcvertrag !
vcrheirathet mit Julie , geb. Kuhn,
Letzterer ist ledig . 8. Bd . II . O .Z . 734 .
Firma Schabinger L Müßte hier .Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen . 9 . O .Z . 776 . Firma
I . L W . Schabinger hier . Thcil -
haber der seit 22 . Juni d . I . dahier
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
sind die Bijouteriefabrikanten Johann
und Wilhelm Schabinger , beide dahier
wohnhaft. Dieselben sind ohne Ehe-
Vertrag vcrheirathet, und zwar Ersterer
seit 6 . Juli 1881 mit Emilie , geborne
Schneider , und Letzterer seit 26 . März
1883 mit Marie , geb . Stöhr . Pforz¬
heim , 25 . Juni 1889 . Großh . Amts¬
gericht . Mittels .

W .92I . Nr . 6105 . Kenzingen .
Im diesseitigen Firmenregister wurden
heute folgende Einträge vollzogen :

1 . Zu O .Z . 155 : Firma Mathias
Maier Witwe in Obcrhausen :
Diese Firma ist erloschen .

2 . Unter O .Z . 175 wurde neu ein¬
getragen : Die Firma M . Meier
in Oberhaufen . Inhaberin der
Firma ist die ledige , volljährige
Magdalena Meier , wohnhaft m
Obcrhausen.

3 . Unter O .Z . 176 wurde eingetra¬
gen die Firma : A . Haderer in
Riegel . Der Inhaber der Firma
ist KarlAdolfHabercr , Kaufmann
in Riegel . Derselbe ist verheira-
thet mit Maria Magdalena , geb.

Jäger von Rothweil . Nach dem
zwischen denselben bestehenden Ebe-
vertrag wirft jeder Theil 50 Mk.
in die Gemeinschaft ein, während
alles übrige, liegende u . fahrende,
gegenwärtige und zukünftigeVer¬
mögen beider Theile , sowie die
beiderseitigen jetzigen u . künftigen
Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschloffen werden .

Kenzingen, den 18. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .
HandelsregistereintrSgr.

W .975 . Nr . 27,436 . Heidelberg .
Zu den diess . Handelsregistern wurde
eingetragen :

a . Zum Gesellschaftsregister:
Zu O .Z . 19i — Firma „Gebr . Gam-

ber " in Heidelberg — :
Obige Firma ist als Gcsellschafts-

firma erloschen .
b . Zum Firmenregister:

1 . Zu O .Z . 252 Band II :
Die Firma „ Gebr . Gamber " mit

Sitz in Heidelberg . Inhaber derselben
ist Kaufmann Hermann Balduf dahier.
Verehelicht ist derselbe mit Sophie Gam¬
ber von hier . Nach Ziffer 1 des Ehe¬
vertrags wirft jeder Theil 50 Mk . in
die Gemeinschaft, während alles übrige,
gegenwärtige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen nebst den
darauf haftenden Schulden von dersel¬
ben ausgeschlossen bleibt .

2 . Zu O .Z . 151 Band II — Firma
„Hermann Tietz" in Heidelberg — :

Obige Firma ist auf Siegfried Gold¬
scheider , Kaufmann aus Neutomischel
(Posen) , wohnhaft hier , übergegangen.
Verehelicht ist derselbe mit Amalie
Friedeberg von Birnbaum . Nach
Ziffer II des Ehevertrags wird die
Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft beschränkt .

3 . Zu O .Z . 484 Band I — Firma
„H . Buch " in Heidelberg — :

Obige Firma ist erloschen .
4 . Zu O . Z . 253 Band II :
Die Firma „Universitätsapothekevon

L . Neuling " mit Sitz in Heidelberg .
Inhaber derselben ist der ledige Apo¬
theker Ludwig Neuling dahier.

5 . Zu O .Z . 254 Band II — Firma
„Wilhelm Walb " in Heidelberg , Zweig¬
niederlassung in Straßburg i . E . — :

Die in Straßburg errichtete Zweig¬
niederlassung und die dem Georg Rau¬
tenhaus von Marburg erthciltc Pro¬
kura find erloschen.

Heidelberg , den 21 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
W.976 . Nr . 27,434 . Heidelberg .

Zu O .Z . 304 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Die Firma „ Wiesbadcr L Maier "
mit Sitz in Heidelberg . Theilhaber der
Gesellschaft sind :

» . Emma , geb. Maier, Witwe des
Kaufmanns Heinrich Wiesbader
dahier,

d . Mayer Maier, lediger Kaufmann
hier.

Die Gesellschaft hat am 15. Juni
1889 begonnen und ist auf unbestimmte
Zeit festgesetzt. Jeder Theilhaber ist
berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

Heidelberg , den 21 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
X .31 . Nr . 4665. Adelshrim . ZuO .Z . 66 des Firmenregisters Firma

„ Julius Taubenberger " in Adels¬
heim wurde heute eingttragen :

Die Ehefrau , Friderika, geb. Sachs ,
ist gestorben .

Firmeninhaber hat sich am 6. Juni
d . I . wieder verehelicht mit Frieda ,
geb . Huber von Neuenstadt a . d . L .
Nach dem Ehevertrag vom 29 . Mai
d . I . wirft jeder Theil 50 Mk . in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
weitere Beibrigcn jeglicher Art von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt wird.

Adelsheim, den 26 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B echt old .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
X . 19 .2. Nr . 21,106 . Frei bürg .

Franz Fritsch , geb. 23 . Juni 1866
in Rastatt , zuletzt hier , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben , —

Vergehen gegen Z 140 Abf . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf "
Dienstag den 13 . August 1889 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
! vor die I - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i . Br . zur Hauptver-
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach 8 472 der
' Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamte zu Rastatt über die der

z Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
^ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 18. Juni 1889 .
> Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . v . Gulat .
Zur Beglaubigung .

! Der Erste Kanzleibeanite :
Ramsperger .

! W .955 . 3 . Nr . 4574 . Adelshein, .
! Der am 25 . Mai 1858 in Adelsheim
geb. ledige evang. Schmied Heinrich
Wilhelm Zimmer mann , zuletzt wohn¬
haft in Adelshcim , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselhst auf

Freitag den 16. August 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Mosbach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Adelshcim, den 21 . Juni 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Erbacher .

X .41 . 2 . Nr . II 10,876 . Mannheim .
Der am 30 . März 1863 zu Münster
geborne , zuletzt hier wohnhaft gewesene,
z . Zt . an unbekanntenÖ.rten abwesende
Buchbinder

Jakob Karl Gerster
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , ausgewandert sei,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St -G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts VI dahier zur Hauptver -
handluna aus :

Mittwoch den 14. August 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er be, unentschul¬
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Königl . Landwehrbezirks- Kommando
Heidelberg am 17. Juni 1889 ausge¬
stellten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Mannheim , den 27 . Juni 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Hoerst .

Schwerz . Zollstatten

X .81 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zollabfertigung für Viehtransporte betr.

Wir bringen nachstehend das amtliche Verzeichniß der für Biehabfertigung
geöffneten , schweizerischen Zollstätten mit Angabe der entsprechenden inländischen
Zollstätten und der über die Abfcrtigungszeit maßgebenden Bestimmungen zur
öffentlichen Kenntniß.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1889 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
_ _ Eifenlohr . _ llr . Altfelix .

Badische Bahn
Basel

Riehen

Kleinhüningen

Horn
Rheinfeldcn
Säckingerbrücke
Laufenhurg
Klemme

Koblenz

Zurzach-Burg

Kaiserstuhl

Wasterkingen

Hüntwangen
Buchenloo
Rafz
Rheinau
Durstgraben
Schaffhausen am

Bahnhof
Schaffhausen a . Rh .
Wilchingen
Erzingen Bahnhof
Unterhallau
Schlcithcim

Beggingen
Bargen
Merishausen
Altdorf
Hofen

Thayngen

Dörslingcn
Dicßenhofen
Hemmishofen
Buch

Singen
Ramsen

Stein a . Rh .
Mammern
Stcckborn

Ermatingen

Tägerweilen
Kreuzlingen
Konstanz

Entsprechende badische
Zollstätten

1 . Großh . Zollabfertigungs
stelle am badischen Bahnhofe

2 . Leopoldshöhe , Stetten u.
Grenzacherhorn

Stetten , Weil und Jnz -
lingcn

Schusterinsel II - Klasse
Leopoldshöhe I - „

Grenzacherhorn
Badisch Rheinfeldcn

Säckingen
Badisch Laufenburg

Dogcrn

Fahrhaus —Waldshut

Rheinheim

Rötteln

Günzgen

Riedern
Riedern

Grießen (Riedern)
Riedern und Grießen

Riedern
Schaffhausen, bad . Haupt

Zollamt
Gailingen

° Weisweil
^ Erzingen
Merfingen u . Untereggingen
Stühlingen » Eberfingen und

Füezen
Füezen

Neuhaus am Randen
Wiechs
Wiechs

Büßlingen und Schlatt am
Randen

Biethingen, Ebringen und
Schlatt am Randen

Randegg und Gailingen
Gailingen

Gailingen und Rielasingen
Randegg , Gottmadingen u.

Rielasingen
! Singen , Hauptsteueramt
Rielasingen, Gottmadingen

! und Gailingen
Oehningen

Wangen und Radolfzell
Wangen , Radolfzell und

Hemmenhofen
Reichenau, Radolfzell und

Wangen
^ Paradieser -Thor Konstanz
Kreuzlinger-Thor Konstanz
Konstanz, Hauptsteueramt

Kreuzlingen, Nebenzollamt
Emmishofen , Nebenzollamt
iTägerweilen, Nebenzollamt

Abfertigungszeit

1 . Täglich von 4^ Uhr Morg .bis 10 Uhr Nachts ; die Ab¬
fertigung Nachts wird nur
verweigert, wenn die Revi¬
sion unmöglich ist.

2 . Täglich vom 1 . März bis
30 . September von 7—1L
Uhr und von 2—8 Uhr ;und vom 1. Oktober bis 28.
Februar von 7^ —12 Uhr
und von 1—5Vs Uhr.

täglich vom 1 . März bis 30 .
September von 7— 12 und
2 - 8 Uhr, und vom 1 Ok¬
tober bis 28 . Februar von
7 '

2 - 12 und von 1 — 5VsUhr.
dto .
dto .
dto .
dto .*dto .
dto .

täglich von Morgens 6 Uhr
bis Abends 6 uhr .

täglich vom 1. März bis 30 .
September von 7—12 und
von 2— 8 Uhr ; vom 1 . Ok¬
tober bis 28 . Februar von
7 ' /s- 12 u . von 2- 5 '/- Uhr.

jeden Wochentag und zu jeder
Bureaustunde .

jeden Wochentag zu den gesetz¬
lichen Zollstunden,

an allen Wochentagen inner¬
halb der gesetzlichen Zoll¬
stunden . **

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

dto .
dto .
dto .
dto.
dto .

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

dto .

dto .
dto .
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto .
dto .

dtö .

dto .
dto .
dto .
dto .
dto.
dto .
dto.

* Ausnahmsweise auch an Sonntagen .** Bemerkung. Nach 8 133 des Vereins -Zollgesetzes sind die gesetzlichen
Zollstunden: vom 1 . März bis 30. September von 7—12 Vormittags und2—8 Nachmittags und vom 1 . Oktober bis 28 . Februar von 7V- — 12 Vormit¬
tags und 1—5' /, Nachmittags .

Da , wo besondere Verkehrsverhältniffe es nothwendig machen , sind die
Vorstände der Hauptsteucrämter befugt , ausnahmsweise auch an Sonntagen
Abfertigungen vornehmen zu kaffen.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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